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Werſeburger Kreis -Zlatt.
Mittwoch den 6. März.
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Bekanntmachungen.

Controll-Verſammlungen.
Nachdem der Plan zur Abhaltung der diesjährigen Frühjahrs Controll Verſammlung von dem Königlichen Brigade Commando

die Beſtätigung erhalten hat, werden
a) die Mannſchaften der 3. Compagnie incl. der zur Dispoſition der Truppentheile Beurlaubten und auf Reclamation oder

als unbrauchbar von den Truppentheilen Entlaſſenen
nur auf dieſem Wege zu nachſtehenden Controllen beordert.

Es haben ſich
zum 18. März e., Vormittags 9 Uhr, in Lützen auf dem Marktplatze

die Mannſchaften aus der Stadt Lützen, Bothfeld, Döhlen, Großgöhren, Kleingöhren, Müchlitz, Meuchen, Meyhen, Räpitz, Röcken,
Schkeitbar, Schkölen Schweßwitz, Stößwitz und Thronitz;

zum 18. März e., Mittags 12 Uhr, in Großgöhrſchen am Denkmale
die Mannſchaften aus Groß Görſchen, Caja, Eisdorf, Goſtau, Groß Schkorlopp, Hohenlohe, Kitzen, Klein Görſchen, Klein Schkorlopp,
Kölzen, Löben, Muſchwitz, Peißen, Pobles, Rahna, Scheidens, Seegel, Sittel, Söheſten, Söſſen, Starſiedel, Theſau, Tornau und Zitzſchen;

zum 19. März e., Vormittags 9 Uhr, in Kleingoddula am Gaſthofe
die Mannſchaften aus Kleingoddula, Balditz, Dehlitz a/S., Ellerbach, Groß Goddula, Kauern, Keuſchberg, Klein Corbetha, Oebles,
Oeglitzſch, Ragwitz, Schlechtewitz, Teuditz, Tollwitz, Veſta und Zöllſchen.

zum 19. März e., Mittags 12 Uhr, in Rampitz am Gaſthofe
die Mannſchaften aus Rampitz, Altranſtedt, Dürrenberg Großilehna, Kleinlehna, Kötzſchau, Lennewitz, Nempitz, Oetzſch, Oſtrau,
Porbitz mit Poppitz, Piſſen, Rodden, Schladebach, Thalſchütz, Treben und Witzſchersdorf;

zum 19. März e., Nachmittags 4 Uhr, in Wallendorf am Gaſthofe
die Mannſchaften aus Wallendorf, Burgliebenau, Collenbey, Creypau, Kriegsdorf, Löpitz, Löſſen, Meuſchau, Pretzſch, Tragarth Trebnitz,
Venenien mit Faſanerie, Wegwitz, Werder, Wölkau, Wüſteneutzſch, Zöſchen und Zſcherneddel;

zum 20. März c., Vormittags 9 Uhr, in Horburg am Gaſthofe
die Mannſchaften aus Horburg, Dölkau, Ermlitz, Göhren, Eünthersdorf, Klein Liebenau, Kötzſchlitz, Maßlau, Möritzſch, Oberthau,
Raßnitz, Röglitz, Rübſen, Wehlitz, Weßmar, Zſchöchergen und Zweimen;

zum 21. März e., Nachmittags 3 Uhr, in Schkeuditz am Bahnhofe
die Mannſchaften aus der Stadt Schkeuditz, Altſcherbitz, Beuditz, Cursdorf Ennewitz, Modelwitz und Papitz;

b) die der 4. Compagnie
zum 18. März e., Vormittags 9 Uhr, in Dörſtewitz am Gaſthofe

die Mannſchaften aus Dörſtewitz, Bündorf, Delitz a/B., Hohenweiden, Corbetha, Knapendorf, Milzau, Netzſchkau, Neukirchen mit
Sickendorf, Rattmannsdorf und Schkopau,

zum 18. März e Mittags 12 Uhr, in Beuchlitz am Gaſthofe
die Mannſchaften aus Beuchlitz, Angersdorf, Benkendorf, Holleben, Röpzig, Rockendorf, Paſſendorf und Schlettau;

zum 19. März e., Vormittags 9 Uhr, in Lauchſtädt am Schauſpielhauſe
die Mannſchaften aus der Stadt Lauchſtädt, Biſchdorf, Burgſtaden, Cracau, Frohndorf, Groß Gräfendorf, Klein Gräfendorf, Klein
lauchſtädt, Niederclobicau, Niederkriegſtedt, Oberclobicau, Oberkriegſtedt, Raſchwitz, Reinsdorf, Set. Ulrich, Schadendorf, Schotterey,
Strößen und Wünſchendorf;

zum 19. März e., Mittags 12 Uhr, in Schafſtädt am Schießhauſe
die Mannſchaften aus der Stadt Schafſtädt, Gaſthaus „Frei im Felde“, Niederwünſch und Oberwünſch des Kreiſes Querfurt;

zum 21. März e., Mittags 12 Uhr in Frankleben am Gaſthofe
die Mannſchaften aus Atzendorf, Benndorf, Blöſien, Frankleben, Geuſa, Körbisdorf, Kötzſchen, Naundorf, Niederbeuna, Oberbeung,
Reipiſch, Runſtädt und Zſcherben;

zum 23. März e., Vormittags 8 Uhr, in Merſeburg am Thüringer Hofe
die Mannſchaften aus Cröllwitz, Daspig, Göhlitzſch, Kirchfährendorf, Leuna, Ockendorf, Röſſen und Spergau

zur Controll Verſammlung pünktlich zu geſtellen.
Militairpapiere ſind mitzubringen; bei dringender Abhaltung ſind amtliche Atteſte rechtzeitig einzuſenden. Etwa innehabende

Medaillen ſind anzulegen.
Die Mannſchaften aus Merſeburg erhalten beſondere Ordre.
Merſeburg den 27. Februar 1867.

Königliches Commando
des 1. Bataillons (Merſeburg) 2. Landwehr Regiments Nr. 33.

v. Keſſel,Oberſtlieutenant und Bezirks-Commandeur.

Die Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch angewieſen, die betreffenden Mannſchaften von vorſtehender Bekanntmachung
noch beſonders in Kenntniß zu ſetzen und dieſelben aufzufordern, ſich pünktlich zu den Controll Verſammlungen zu geſtellen.

Merſeburg den 2. März 1867.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Eine alte gut ausgebeſſerte Hobelbank ſteht zum Verkauf bei

Heiſe in der gr. Rittergaſſe 178.

C 19.

Gute trockene Torfziegel ſind no
dem Werke Röhss Imhoff bei Kauern.
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Bekanntmachung. Da ſich heute in hieſiger Stadt ein
der Tollwuth verdächtiger, ſpäter getödteter Hund gezeigt, welcher
verſchiedene Hunde und auch Menſchen gebiſſen hat, ſo verordnen
wir auf Grund der 88. 5 und 6 des Geſetzes über die Polizei Ver
waltung vom 11. März 1850 und der Amtsblatts Verordnung vom
2. Februar 1863 (A. B. S. 28) Folgendes:

Jnnerhalb eines Zeitraums von ſieben Wochen, von dem
Tage der Publication dieſer Bekanntmachung im hieſigen Kreisblatte
an gerechnet, darf kein Hund frei auf der Straße umherlaufen.
Will der Beſitzer eines Hundes denſelben einmal mit ſich nehmen,
ſo muß er ihn an einer ganz kurzen Leine führen und muß der
Hund überdies gemäß unſerer Polizei Verordnung vom 22. März
1858 mit einem Maulkorbe verſehen ſein. Alle Hunde, welche
frei umherlaufen, werden eingefangen und nach Befinden getödtet.
Die ermittelten Beſitzer deſſelben verfallen in eine Geldbuße von 1
bis 3 Thalern oder verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe.

Jm Uebrigen machen wir noch beſonders auf die ſonſtigen be-
züglichen Beſtimmungen vorgedachter Amtsblatt- Verordnung und
namentlich auf die Beſtimmungen S aufmerkſam, wonach jeder
Hundebeſitzer die geringſten Anzeichen von Tollwuth eines Hundes
ſofort und bei Vermeidung von 15 Sgr. bis 10 Thlr. oder verhält-
nißmäßiger Gefängnißſtrafe bei uns anzuzeigen hat.

Merſeburg, den 4. März 1867.
Die PolizeiVerwaltung.

Taxe
der hieſigen Backwaaren pro 1. bis mit 15. März 1867.

Die Taxe der hieſigen Backwaaren für die erſte Hälfte des Monats
Februar e. behält auch für die erſte Hälfte dieſes Monats mit den
für die zweite Hälfte v. Mts. bereits veröffentlichten und den nach
ſtehenden Ausnahmen Gültigkeit.

Es verkaufen:
a) von hieſigen Bäckern

der Bäckermeiſter Geißler (Neumarkt),
ein Groſchenbrod mit 20 Loth,
ein Fünfgroſchenbrod mit 4 Pfd. 12 Loth.

b) von hieſigen Brodhändlern
die Brodhändler Bauerfeld und Beutel

ein Fünfgroſchenbrod mit 3 Pfd. 15 Loth,
der Brodhändler Funke (Markt)

ein Fünfgroſchenbrod mit 3 Pfd. 22 Loth,
c) von Landbäckern

die Bäckermeiſter Böhme in Lützkendorf, Münx in Neumark und
Sommerweiß in Geuſa

ein Fünfgroſchenbrod mit 3 Pfd. 22 Loth.
Merſeburg, den 1. März 1867.

Die Polizei- Verwaltung.
Bekanntmachung. Auch in dieſem Jahre werden ſolchen

armen Einwohnern, die einer derartigen Wohlthat würdig ſind,
kleinere Quantitäten Brennholz gegen die ermäßigte Taxe aus König-
lichen Forſten verabreicht werden. Diejenigen Perſonen, welche er-
warten zu können glauben, daß ſie hierbei von uns der Berückſich-
tigung empfohlen werden, haben ihre desfallſigen Geſuche ſpäteſtens
bis Sonnabend den 9. d. M. im Stadtſecretariate mündlich anzu

bringen. eJedes Geſuch ſoll von uns gewiſſenhaft geprüft und, wenn wir
es geeignet finden, nach Möglichkeit unterſtützt werden.

Später angebrachte Geſuche können nicht berückſichtigt werden.
Merſeburg, den 4. März 1867.

Der Magiſtrat.
Oeffentliche Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung am

Freitag den 8. März 1867, Nachmittags 6 Uhr,
Vortrag des Jahresberichts über die ſtädtiſche Verwaltung demnächſt
geſchloſſene Sitzung.

Freiwillige Subhaſtation.
Die den Geſchwiſtern Büſchen dorf von Merſeburg gehörigen

Grundſtücke als
1) Planſtück Nr. 162 der Karte von Spergau von 8 Morgen,

Fol. 237 des Landungs Hypothekenbuchs von Spergau ein-
getragen abgeſchätzt zu 1010 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf.

2) Planſtück Nr. 80 der Karte von Kirchfährendorf von 4 Morg.
124 QRth., Fol. 81 des Landungs Hypothekenbuchs von
Kirchfährendorf eingetragen, abgeſchätzt zu 546 Thlr.

ſollen im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden.
Hierzu iſt Termin

zum 11. März d. J., Vormittags 10 Uhr,
vor dem Herrn Kreisgerichts-Rath Brummer im Engelſchen Gaſthofe
zu Spergau angeſetzt und werden Kaufluſtige dazu eingeladen.

Taxe und Verkaufsbedingungen können im Bureau IV. einge
ſehen werden.

Merſeburg den 25. Januar 1867.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Ein großes Schwein iſt zu verkaufen beim
Lohnkutſcher Stock,

Rittergaſſe.

Auction.
Mittwoch den 13. März 1867 und folgende Tage von

Vormittags 10 Uhr ab, ſollen im Saale des hieſigen Raths-
kellers verſchiedene Nachlaß Gegenſtände als:

ein Mahag. Schreibſecretair, ein dergl. Sopha mit braunem Damaſt-
bezug, ein dergl. ord., ein Kleiderſchrank Tiſche, Stühle, gute
Betten, Roßhaar Matratzen, Bettſtellen, Haus und Wirthſchafts-
geräthe, Kleidungsſtücke u. dergl. mehr,

gegen gleich baare Zahlung im Preuß. Cour. verkauft
erden.

Merſeburg, den 2. März 1867.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

NutzholzAuctionen
der Königl. Oberförſterei Ziegelrode
im Nathmann ſchen Gaſthofe zu
I. Am n 2 e W e 9 Uhr.iſtr.: 26, Haſenwinkel (Roßleben),Eichen 109 Stämme, Goßleben)

2) Diſtr.: 9, Sählen (Wangen),
Eichen 96 Stämme,

t dito.
iſtr.: 64, Raufenſchla ohelinde),Eichen 90 Stämme, s (Hol 9

Birken 14
Diſtr.: 43, Reuland (Ziegelrode),

Eichen 2 Stämme, 1 Klftr. Nußholz,

e 1 dito.5) Diſtr.: 16, Dreihiebenweg (WendelſteiEichen 9 Stämme, a ſein
n. J r M 24 dito.

Am Mittwoch den 20. März e., Vormittags 9H Diſtr. 55, Untere Lautersburg (Loderslebem de
Eichen 90 Stämme, 8 Klftr. Nutzholz,

W 56 dito.
inden

Aspen 27 dito.
2) Diſtr.: 51, Straßenſchla errmanSe 56 Sang ſEtag Oertmatmse es

irkenAepeng7s dito.

Ziegelrode, den 25. Februar 1867.
Der Oberförſter Raßmann.

Guts Verkauf.
Ein Haus mit vier Stuben und Kammern, Keller,

Hofraum, Stallung, 10 12 Morgen Feld, iſt aus
freier Hand zu verkaufen, zu erfragen im Gaſthaus
zu Rassmitz.

Schankwirthſchafts- Verkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine im hieſigen Orte

gelegene Schankwirthſchaft mit Material Handel und ſämmtlichem
Jnventarium, einem neu gebauten Tanzſaale und Scheune, auch einem
großen daran liegenden Garten mit Kegelbahn und 1 Morgen am
Dorfe gelegenem Felde

Sonnabend den 9. März e., Vormittags 10 Uhr,
auf s Meiſtgebot an Ort und Stelle zu verkaufen. Kaufliebhaber
können ſchon vor dem Termin mit mir in Unterhandlung treten
Die Uebergabe kann ſofort erfolgen bei derſelben ſind 500 Thlr.
anzuzahlen und kann die Hälfte der Kaufſumme hypothekariſch darauf
ſtehen bleiben.

Kriechau bei Weißenfels, den 24. Februar 1867.

eErdmann Großmann.
Feld verkauf. eMeinen Feldplan in der Oberbeunger Flur von 6 Morgen will

ich Montag den 11. März, Nachmittags 3 Uhr, im Gaſthauſe zu
Oberbeuna freiwillig beſtbietend verkaufen, wozu ich Kaufliebhaberfreundlichſt einlade. Chriſtoph Finkuragfe

Aus ſreer 2 in Atzendorf.Aus freier Hand ſind vom 6. d. M. ab auf dem Rittergute
Unterfrankleben bei Merſeburg e
verkaufen. als eine noch faſt neue Drillmaſchine, Ackerwagen, Pflüge
Eggen, Walzen, Laſtſchlitten, Pferde und Ochſengeſchirre eine
Getreide Reinigungsmaſchine u. dergl. mehr ſowie auch drei Stück
3 jährige Fohlen.

Hogwird Sonnabend den 9. März 1867, Vormittags 11 Uhr iMagazin zu Merſeburg verſteigert. 9 hr im Kloſter
anno

wonnen

r uferſchwein ſteht zu verkaufen Boawere

Ziegelrode.
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Alle Lederwaaren bis zu den feinſten werden aufs geſchmackvollſte angefertigt, ſowie alle Wiener
und Berliner Lederwaaren ſtets in reicher Auswahl am Lager ſind bei F. F.un rr Confürunmati on
ſind die ſelbſtgefertigten, neuen Merſeburger Geſangbücher in Sammet-, Leder und Leinwandeinband in
großer Auswahl vorräthig und empfiehlt ſolche
Eine Stube iſt an eine einzelne Perſon mit oder ohne Möbel zu
vermiethen und zu beziehen Neumarkt 938.
Eine Wohnung von zwei Stuben, zwei Kammern nebſt Zube
hör iſt zu vermiethen Oberburgſtraße 279.

Auch iſt daſelbſt eine kleine Wohnung von einer Stube und
zwei Kammern zu vermiethen.

F.
Jch habe noch eirca 200 Mille gute, trockene Kohlenſteine

abzulaſſen und verkaufe dieſelben à Mille 2 Thlr. 5 Sgr.
frei ins Haus.

Heinrich Schultze jum.

Jeder Zahnſchmerz
wird ſofort geſtillt durch Bergmann's Zahnwolle, patentirt
in den kaiſerlich franzöſiſchen Staaten. Vorräthig à Hülſe 27 Sgr.
in den Apotheken zu Lauchſtädt, Schafſtädt, Dürren-
berg und Apotheker Dantz in Droyßig.

Für den augenblicklichen Erfolg garantirt der Erfinder,
Apotheker Bergmann in Paris, 70 Boulevard Magenta.

Aromaliſche Hichtwakle,
unſtreitig ſicherſtes Mittel gegen Gliederreißen aller Art, empfehlen
s Packet 5 und 8 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg, Lauch-
ſtädt, Schafſtädt und Dürrenberg. e

S wirkſamſtes Mittel gegen alleTheer seiſe Hautunreinigkeiten, empfehlen à

Stück 5 Sgr., die Apotheken zu Merſeburg, Lauchſtädt,
Schafſtädt und Dürrenberge Cannin-Palſam- Seife
ein wirklich reelles Mittel binnen Fürzeſter Zeit eine
ſchöne, weiße, weiche und reine Haut zu erlangen, em-
pfiehlt à Stück 5 Sgr. Guſtav Lots.

Echt Lairitz' ſche
Waldwoll- (Kiefernadel-) Fabrikate und Prä-

parate.
auf ſechs deutſchen und außerdeutſchen Kusſtellungen prämürt,

können auf Grund zwölfjähriger Erprobung
allen Familien, beſonders aber Gicht und Nhenu-

matismusleidenden,
die Fabrikate zu Unterkleidern vom Kopf bis zum Fuß, die
Watte zum Umhüllen gichtkranker Glieder, ſowie bei rheumatiſchem
Zahnweh und kalten Füßen, die Präparate zu Einreibungen, Jn-
halationen und Bädern beſtens empfohlen und das hier Geſagte
durch Hunderte vollgültiger Zeugniſſe belegt werden.

Vorrätbig in Merſeburg bei Moritz Seidel.

Giftfreies Präparat
zur unfehlbaren Vertilgung der Ratten und Mäuſe aus dem General-
Depot von Bernhard Blosfeld in Halle a. S. Alleiniger Verkauf
für Merſeburg bei R. Bergmann am Markte. Jn Schachteln
zu 15, 10 und 5 Sgr.

I Chemnitzer tiefſchwarze
Canzlei- u. Comptoir-Tinte,

für Gänse- und Stahlfedern,
vorzüglich gute Qualität, in Flaſchen von 1 Sgr. bis 10 Sgr.,
empfiehlt die Papierhandlung von

Guſtav Lots.
Aus meiner Roſengärtnerei in Storkau

bei Weißenfels
empfehle ich außer hochſtämmigen und TopfRoſen in einem Sor-
timente von circa 800 Sorten zu ſehr billigen Preiſen, hochſtämmige
Roſen ohne Namen, kräftige Zwergobſtſtämme in ſehr
feinen Sorten zu Spalieren, Pyramieden und Cordons, alle Sorten
Wildlinge zu Unterlegen von Obſt, Spargelpflanzen, Georginen c.
zur gefälligen Abnahme.

Verzeichniſſe ſtehen auf frankirtes Verlangen gratis und franco

zu Gebote. Ernſt Schmalfuß.

A. Mxüuus.Mein Lager
franzöſiſcher, engliſcher und deutſcher Hüte und Mützen iſt durch
den Empfang der geſchmackvollſten und eleganteſten Mo-
delle und Neuheiten für die Frühjahrs- Saiſon auf das Reich-
haltigſte aſſortirt und halte daſſelbe bei Bedarf beſtens empfohlen.

Entenplan 81. J. G. Knanth. Entenplan 81.
Annahme von Stroh, Filz und Seidenhüten zum waſchen,
färben und moderniſiren bei J. G. Knauth.

n rJ 2„Giottes Segen bei Cohn?“- S
S2 Grosse Capitalien- Verloosung von über22 Millionen 200, 000 Mark.

S Beginn der Ziehung am 17. d4. F. ZZ. Die Königl. Preuss. Regierung gestattet S
Zjetzt das Spiel der Hanmnmov. und Frankfurter
ZWotterie. J

Wur 2 WThakerSS kostet ein Gröginmal-Staats- Loos (keine Promesse) S
Z aus meinem Debit und werden solche auf frankirte

Bestellung gegen Einsendung des Betrages oder Se
S en Postvorschuss selbst nach den entfernte-
Ssten Gegenden von mir versandt.

Es werden mur Gewinne gezogen.
S Die Haupt Gewinne betragen Mark 225,000
2125,000 100,000 50. 000 30.000S 20.000 2 à 15.000. 2 12.000, 2210.000. 2 à 8000, 5 à 6000, 55 5000. 7
24000, 10 à 3000, 60 à 2000, 62 1500,21200, 106 3 1000. 106 à 500, 6 à 300. 100
2200, 7623 à 100 Hark u. s. w.
S Gewinngelder und amtliche Ziehungs-
sten sende s0ſort nach Entscheidung.

Meinen Interessenten habe allein in DBDeutsch-
land bereits 22 Mal das grosse Loos ausgezahlt.
S L. Sams. Cohn in Hamhurg,
S Bank- und Wechselgeschäft.S

nennen nese eeeteeeeeeeeeeRoll- Jalvuſieen Fenſter Verſchlußläden)
aus Eiſen oder Gußſtahlblech, ganz geräuſchlos nebſt neueſter Con

gruction Neue Metall-Marquiſen-Jalou-
2le en ohne Vänder zum Aufrollen, Offenklappen und Ausſtellen

als Marquiſe eingerichtet, empfiehlt beſtens

Will l a tWilhelm Tillmanns in Remſcheid.
Preuß. Hagel- Verſicherungs-Actien-geſelſſchaft.
Dem Unterzeichneten iſt von obiger Eeſellſchaft eine Agentur
für Merſeburg und Umgegend übertragen worden. Jndem ſich der
ſelbe dem landwirthſchaftlichen Publikum zur Vermittelung und
perſönlichen Ausführung von Verſicherungen gegen Hagelſchlag ange-
legentlichſt empfiehlt, macht derſelbe gleichzeitig auf die Vortheile
aufmerkſam, welche jedem Verſicherten bei dieſer Geſellſchaft zu Theil
werden. Dieſe ſind:

1) billigere Prämien als bei ſämmtlichen Actien Geſellſchaften
2) Antheil am Geſchäftsgewinn nach 8. 20 der Statut en
3) volle Sicherheit für ungekürzte und prompte Entſchädigung

im Schadenfalle, auch für den kleinſten Schaden bis zu

herunter, e4) gleiche Prämien für Halm und Hülſenfrüchte.
Antrags Formulare und Verſicherungsbedingungen liegen bei

demſelben zur gefälligen Einſicht aus.
Hochachtungsvoll und ergebenſt

F. Beyer, Getreidehändler,
Schmalegaſſe Nr. 537.

n nnnnnn

n

Weizenmehl
Roggenmehl ſehr ſchön und ganz rein,

bei ſtets richtigem Maß und Gewicht zu möglichſt billigen Preiſen,
desgl. Hausbacken Brod in bekannter Güte und Größe
empfiehlt die Mehlhandlung von H. Albert, Burgſtraße
s A is der Stadt Apotheke und Oberbreiteſtraße der
Schmalegaſſe.

Ein erfahrenes mit guten Zeugniſſen verſehenes Mädchen wizum 1. April verlangt auf Seimig Gut S wir
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Fürünterleibs-Bruchleidende
Schon ſeit langen Jahren iſt der Unterzeichnete im Beſitze einer

Bruchſalbe, die er in ſeiner Umgebung mit außerordentlichem Glück
vielfach angewandt hat. Fortwährenden Aufmunterungen von Ge
heilten nachgebend, trete ich damit vor einen weiteren Wirkungskreis
und empfehle dieſes vorzügliche, durchaus keine ſchädlichen Stoffe
enthaltende Mittel allen Bruchleidenden. Es iſt einfach Morgens
und Abends einzureiben, und iſt man bei Anwendung deſſelben
keinerlei Unannehmlichkeiten ausgeſetzt. Einzig zu beziehen in Töpfen
zu 1 Thlr. preuß. Et. oder 2 fl. öſterr. Whrg. beim Erfinder

Gottlieb Sturzenegger in Herisau (Schweiz).
NB. Nach Oeſterreich kann keine Nachnahme ſtattfinden.

Neue Sendung
Kieler Holländer speckbücklinge,
Ruſſiſchen großkörnigen Caviar,
Lüneburger Rieſen Bricken,
Brabanter Sardellen auch Capern,
gut kochende Hülſenfrüchte, Bohnen, Linſen, große Braunſchw.

Erbſen, grüne Schotenerbſen,
Citronen, hochrothe Meſſinger Apfelſinen,
noch ganz friſche Aepfel empfiehltd intve d Gottfried Hädrich

an der Stadtkirche.
Alle Pfänder, welche über 6 Monate ſich in der Leihanſtalt

befinden, müſſen eingelöſt werden.

S.
Mittwoch am 6. März e., Abends 8 Uhr, Sitzung ces

Stengraphischen Vereins. Her Vorßand.
Gesellige Versammlung des Gewerbe- Vereins.

Sonnabend den 9. März, Abends 8 Uhr im Riſchgarten für
Herren und Damen. Die Verſammlungen ſind öffentlich.

Vorleſung
Das Direetorium.

Dienſtag den 5. März zum Faſtnachtstag
S

Fernim Augarten. S Ch. Graſſel.Einige Schüler, welche dieſe Oſtern das hieſige Gymnaſium
beſuchen wollen, finden in einem der freundlichſt gelegenen Häuſer
Merſeburgs bei ſonſt gutem Unterkommen auch eine liebevolle Aufnahme.

Näheres zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Buchbinderei

gründlich zu erlernen, findet jetzt oder Oſtern eine Stelle bei
Rudolph Glaſer, Buchbindermeiſter,

Halle a/S., große Brauhausgaſſe 29.
Auf die Anzeige meiner Tochter Amalie in Nr. 17 d. Bl. er

wiedere ich nach näherer Ueberzeugung, daß dieſelbe weder durch
Verläumdung ihres Dienſtes verluſtig geworden iſt, noch ihr hämiſche
Aeußerungen nachgeredet worden ſind, ſondern daß ihr nur wider
fahren, was ihr mit Recht gebührte.

Treben den 2. März 1867.
Wilhelm Neuthor.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Her der Trompeter bei der 4. Escadron Königl. Thür.

Huſ. Reg Nr. 12 F. W. Schreiber mit Jgfr. A. H. Rothe hier.
Stadt. Geboren: dem Polizei Secretair Gründling ein Sohn dem

Schuhmacherm. Henkel ein Sohn ein unehel. Sohn eine unehel. Tochter Ge-
trauet: der herrſchaftl. Kutſcher G. A. Kloppe mit A. A. M. Weidner geb.
Menzel hier, Geſtorben: die jüngſte Tochter des Schneidermſtrs. Langhals,
1J, 1 M. alt, an Zahnkrämpfen der neugeb, Sohn des Lohgerbers Rülke, 5 T.

drämpfen. 5 ia Abends 7 Uhr Faſten Gottesdienſt. Herr Paſtor Heineken.
Neumarkt. Geboren: dem Handarb. Hennicke in Venenien ein Sohn

Seifenſiedermſtr. Kops eine Tochter.d boren: dem Bürg. und Schneiderm. Manig eine Tochter
dem Handarb, Blumentritt Zwillingstöchter (eine todtgeb.); dem Bahnmeiſter
Wolter ein Sohn.

Die Prov. Corr. ſchreibt2 Die Mahnung der Thronrede.
Die Thronrede bei Eröffnung des Reichstages weiſt mit bedeut

ſamen Worten darauf hin, eine wie ſchwere Aufgabe es geweſen ſei,
bei den Verhandlungen über den Verfaſſungs Entwurf eine volle
Uebereinſtimmung zwiſchen ſo vielen unabhängigen Regierungen zu
erzielen, welche bei ihren Zugeſtändniſſen obenein die Stimmungen
ihrer Landſtände W eg haben. Der König knüpft daran die

an den Reichstag,e r Prüfung des Betfaſſungs Entwurfs die ſchwer wiegende
Verantwortung für die Gefahren im Auge zu behalten, welche für

die friedliche und geſetzmäßige Durchführung des begonnenen Werkes
entſtehen könnten, wenn das für die jetzige Vorlage hergeſtellte
Einverſtändniß der Regierungen für die vom Reichstage begehrten
Aenderungen nicht wieder gewonnen würde.“

Jn dieſem inhaltsſchweren Satze iſt die Aufgabe des Reichstags
in ihrer Größe und zugleich in ihrer unerläßlichen Selbſteinſchränkung
klar und beſtimmt vorgezeichnet.

Der Reichstag kann die hohe Aufgabe, zu welcher ſeine Mit
wirkung gefordert iſt, nur erfüllen, wenn er ſich dabei von denſelben
practiſchen Geſichtspunkten leiten läßt, welche unſere Regierung bei
den Vorverhandlungen feſtgehalten hat und vermöge derer es gelungen
iſt, die rückhaltsloſe Uebereinſtimmung von 22 Regierungen über
einen gemeinſamen Entwurf zu erzielen.

Der Weg, auf dem unſere Regierung dahin gelangen konnte,
iſt in der Thronrede beſtimmt angedeutet: ſie hat ſich nicht durch
Jdeale über die Bedeutung der Thatſachen täuſchen laſſen, nicht das
Erreichbare dem Wünſchenswerthen geopfert, ſondern die Einigung
des deutſchen Volkes an der Hand der Thatſachen, im Anſchluſſe an
gewohnte frühere Verhältniſſe geſucht und demgemäß eine Anzahl
beſtimmter und begrenzter, aber practiſch bedeutſamer Einrichtungen
angeſtrebt.

Nur auf dieſem Wege wird auch der Reichstag Erfolge erzielen
können jedes Abſchweifen von dem geebneten Boden der Thatſachen,
von dem Gebiete der unmittelbaren Möglichkeit nach dem Reiche des
Jdealen würde, weit entfernt Höheres erringen zu laſſen auch das
erreichbare Gute aufs Spiel ſetzen.

Aber ſelbſt auf dem Gebiete der beſtimmten practiſch bedeut
ſamen Einrichtungen, auf welche der Verfaſſungsentwurf ſich beſchränkt
hat, iſt ein ſchließliches Gelingen, eine friedliche und geſetzmäßige
Durchführung nur möglich, wenn der Reichstag bei jedem ſeiner
Beſchlüſſe gewiſſenhaft vor Augen behält, daß zunächſt nur für den
Entwurf, wie er vorliegt, das Einverſtändniß der Regierungen erzielt
worden iſt, und daß es auch zur Erhaltung dieſes Einverſtändniſſes
darauf ankommt, das unmittelbar Mögliche nicht für blos Wün-
ſchenswerthes preiszugeben.

Unſere Regierung hat dem eigenen Landtage gegenüber von
dem Augenblicke, wo ein Zuſammenwirken mit demſelben überhaupt
wieder ermöglicht war, durch ihr geſammtes Verhalten offen bekundet,
daß ſie zu ſolcher Gemeinſchaft nicht etwa einſeitig die Nachgiebigkeit
der Landesvertretung fordert, ſondern auch ihrerſeits zum Entgegen-
kommen bereit iſt, inſoweit es ihre Ueberzeugung von den Erforder
niſſen des Landeswohls geſtattet.

Ebenſo liegt es der Regierung gewiß fern, durch die Hinweiſung
auf das Einverſtändniß der Fürſten den Ueberzeugungen und Ge-
wiſſen im Reichstage einen Zwang auferlegen zu wollen, inſoweit
ein ſolcher nicht in der Lage der Thatſachen und in der Sorge für
das Gelingen der gemeinſamen Sache begründet iſt.

Indem ſich die Regierung aber bewußt iſt, bei den Vorverhand-
lungen über den Entwurf das Höchſte erſtrebt und erreicht zu haben,
was für die nationale Sache erreichbar war indem ſie klar er
kennt, daß jede Erſchütterung des gewonnenen Einverſtändniſſes
ſelbſt auf einen anſcheinend unbedeutenden Anlaß hin neue Schwierig
keiten hervorrufen könnte, deren Ausdehnung nicht vorweg zu über-
ſehen iſt. darf und muß die Regierung die erwähnte Mahnung
an alle Freunde der großen nationalen Aufgabe richten.

Sie muß alle diejenigen, die mit ihr in Betreff der Aufgaben
und Ziele im Großen und Ganzen übereinſtimmen, Namens des
Vaterlandes dringend auffordern, bei allen Aenderungen die ſie etwa
begehren möchten, die ſchwer wiegende Verantwortung für die Ge-
fahren im Auge zu behalten, welche daraus für die friedliche und
geſetzmäßige Durchführung des begonnenen Werkes entſtehen könnten.

So Großes ſchon erreicht iſt, ſo beruht doch die friedliche Durch
führung vor Allem auf der Sicherung des vertrauensvollen Einver
nehmens der Regierungen und des Reichstages. Wenn dieſes Ein
vernehmen im vollen Maße vorhanden iſt, ſo werden der Macht
dieſer Thatſache gegenüber auch die etwa widerſtrebenden Stimmungen
der Stände oder Landtage in den einzelnen Staaten die Durchfüh-
rung des nationalen Werkes nicht aufzuhalten vermögen.

Wohlan denn: alle Reichstags Mitglieder, denen es mit dem
Gelingen Ernſt iſt, werden der preußiſchen Regierung zur raſchen
und ſicheren Durchführung des begonnenen Werkes die Hand bieten.

In richtiger Erkenntniß der Sachlage giebt ein freiſinniges Blatt
ſeinen Freunden zu bedenken, daß „nur die Wahl iſt, ob überhaupt
raſch eine feſte Grundlage des Bundes zu Stande kommen ſoll, die
dann im Laufe der Zeit ihre eigene Entwickelung in rechter Weiſe
finden wird, oder ob über endloſen Berathungen, in denen das
Beſſere geſucht werden ſoll, das durch die Thatſachen geſchaffene
Gute unter den Händen verloren gehe.“

„Heute,“ ſo mahnt die Thronrede, „kommt es vor Allem da
rauf an, den günſtigen Moment zur Errichtung des Gebäudes nicht
zu verſäumen; der vollendetere Ausbau kann alsdann getroſt dem
ferneren vereinten Wirken der deutſchen Fürſten und Volksſtämme
überlaſſen bleiben.“

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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